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Amtliches. 


Berlin, 9. Auguſt. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗Ratd v. Wieck zu Dorften, dem 
Appellationsgerichts⸗ Sekretär, Kanzlei⸗Rath Lindner zu Breslau, und dem 
Steuer ⸗Einnehmer Kaehler * Biſchofswerder, Kr. Roſenberg O.⸗Schl. 
den Rothen Adler Orden 4. Kl. zu verleihen; ſowie den Reg.⸗Referendarius 
Grafen v. Kanitz zum Landrathe des Kreiſes Sprottau, Reg.⸗ Bezirk Lieg · 
nitz, zu ernennen. 


Se. M. der 3 haben im Namen des Norddeutſchen Bundes den 
Kaufmann Heinrich Werlemann zu aus zum Konſul des Norddeutſchen 
Bundes daſelbſt und den Kaufmann John akintoſch zum Vize ⸗Konſul 
des Norbdeutfchen Bundes zu Inverneß zu ernennen geruht. 


Norddeutſcher Bund. 
Verordnung vom 8. a eh 1870, betreffend das Verbot der Ausfuhr 
und Durchfuhr von Waffen, Kriegsmunition, Blei, Schwefel und Salpeter. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. verord⸗ 

nen im Namen des norddeutſchen Bundes, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesrathes, was folgt: 
5 1. Die Ausfuhr und Durchfuhr von 8 aller Art, von Kriegs⸗ 
muniton aller Art, insbeſondere Geſchoſſe, Schießpulver und Zündhütchen, 
von Blei, Schwefel, Kali» und Natron⸗ Salpeter iſt fortan über ſammtliche 
1 ve gegen das Vereinsausland verboten. 
ie Beſtimmung im $ 2 Unſerer Verordnung, betreffend das Verbot 

der Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen und Kriegsbedarf vom 16. v. Mts. 
(Bundesgeſetzblatt S. 483) findet auf dieſes Verbot Anwendung. 
§ 2. Gegenwärtige Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in 


aft. . 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhändigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Bundes -Inſiegel. NER nit P 
Gegeben Hauptquartier Kaiſerslautern, den 8. Auguſt 1870. 


L. S.) Wilhelm. 
Gr. Gen Biemarck⸗Sch znhanſen. 


Bekanntmachung, 
betreffend die 5prozentige Anleihe des Norddeutſchen Bundes 
vom Jahre 1870. 

Um einer mißverſtändlichen Auffaſſung über die Bedeutung der bei der 
Zeichnung auf die Sprozentige 5 des 8 Bundes geleiſteten 
bvDaaren Anzahlung von 10 Prozent des gezeichneten Nominalbetrages zu be» 

‚segnen, wird hierdurch ausdrücklich u aufmerkſam gemacht, 

daß die am 10. d. M. fällige Einzahlung von 10 Prozent auf je 100 
tr. Nominalwerth neb Stig zinſen von allen Zeichnern geleiftet werden 
muß, ie: ob fie dei der Zeichnung eine Kaution in Effekten hinter⸗ 
legt, oder 10 Prozent des gezeichneten Nominalbetrages baar angezahlt 
haben. Dieſe baare Anzahlung wird erſt auf die am 1. September d. J. 
fällige Einzahlung in Anrechnung gebracht. 
Berlin, den 9. Auguſt 1870. 
Das Bundeskanzler⸗Amt. 

Delbrück. 


Bekanntmachung. 
Poſt⸗Anweiſungsverkehr mit Amerika. 
Vom 15, Auguſt c. ab wird das Poſt - Anweifungsverfahren mit den 
Vereinigten Staaten von Amerika bis auf Weiteres ſuspendirt. 
Berlin, den 8. Auguſt 1870. 
General ⸗Poſtamt. 
Stephan. 


Finanz⸗Miniſterium. 

Da Frankreich aufgehört hat, die Erzeugniſſe des Zollvereins gleich den ⸗ 

jenigen des meiſtbegünſtigten Landes zu behandeln, fo iſt, gufolge der Beftim- 

mung im $ 1. V. Nr. 20 des Geſetzes vom 17. Mai 1870, betreffend die 

Abänderung des Vereinszolltarifs vom 1. Juli 1865 (Bundesgeſetzblatt Seite 

123), franzöſiſcher Wein, welcher nach dem 10. d. M. über die Zollgrenze 

eingeht, zum Satze von 4 Thlr. r den Zentner zu verzollen. Auf den in 

Packböfen lagernden franzöſiſchen Wein findet noch der Zollſaß von 2 Thlr. 
20 Sgr. Anwendung. 

erlin, 9. Auguft 1870. 
Der Finanz ⸗Miniſter. 
Campha uſen. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Sulz, 8. Auguſt, Abends. Der bead 400 Verluſt in 
der Schlacht bei Wörth beträgt wenigſtens 5000 Todte und 
Verwundete, darunter viele Offiziere, und 6000 Gefangene; 
die Armee Mac Mahons floh unter Zurücklaſſung der 
anzen Bagage, vieler Geſchütze und zweier Eiſenbahnzüge mi 

roviant. Unſere verfolgende Kavallerie traf viele Tauſende 
Verſprengte, welche die Waffen fortgeworfen. Unſer Verluſt 
zwiſchen 3000 und 4000 Todte und Verwundete. 
Metz, 8. Auguft, Morgens. Der Kaiſer meldet nach Pa⸗ 
in . kommunizirt mit Failly; der Geiſt der Armee 
vortrefflich. 

Paris, 9. Auguſt. Offiziell wird ein Dekret veröffent⸗ 
licht, wodurch die erſte, dritte, vierte und ſiebente Militair⸗ 
diviſion, ferner die Departements Cote Or, Saone, Loire, 

ine, Rhone und die achte Militairdiviſion in Belagerungs⸗ 
zuſtand verſetzt wird. Den neueſten offiziellen Mittheilungen 
ufolge hat ſich das Corps Failly mit der Hauptarmee vereinigt. 

ac Mahon vollzieht die 3 Bewegungen. Heute 
lein Zusammenstoß. 

London, 8. Auguſt. Der „Daily News“ geht eine Kor⸗ 
reſpondenten⸗Meldung aus Cherbour zu, wonach es den Fran⸗ 
zoſen an den erforderlichen Trantportiäiffen fehle. Zum Trans ⸗ 
port von 50,000 Mann wären mindeſtens 120 Trans portſchiffe 
erforderlich, es find aber höchſtens 22 disponibel. 
Gibraltar, 6. Auguſt. Eingegangene Nachrichten mel⸗ 
daß in Oran große Aufregung unter den un 
errſcht. Eine Anzahl Tribus nimmt eine bedrohliche Hal- 

an. 


(Vorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in 
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Berlin, 9. Auguſt. Parifer Nachrichten, welche au die 
Regierung und an große Bankhäuſer in London ſchon vor unſerem 
Siege bei Wörth abgegangen waren, lauten ſehr alarmirt und 
befürchten Revolution. 

Homburg (Rheinpfalz), 8. Auguſt. Se. M. der König 
iſt mit dem Prinzen Karl, dem Großherzog von Sachſen⸗Wei⸗ 
mar, Prinz Luitpold von Bayı und dem Erbgroßherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin mit Sepaßztzug von Mainz über Kaiſers⸗ 
lautern hier eingetroffen und i 
Nachrichten über das Gefecht be Saarbrücken⸗Forbach beſtätigen 

ch in glänzender Weiſe. Die ganze erſte und zweite Armee 
(und die dritte Armee, welche Steinmetz führt?) iſt im Vor⸗ 
marſch nach Frankreich. 

Homburg, 9. un Se. M. der König hat dem Kron⸗ 
prinzen für den Sieg bei Weiſſenburg das eiſerne Kreuz zweiter 
Klaſſe verliehen. 

Frankfurt a. M., 8. Auguft Heute paſſirte wieder ein Transport 
Gefangener unſere Stadt. Geſtern und heute ging ein aus Frankfurtern 
gebildetes freiwilliges Sanitätscorps nach dem Kriegsſchauplatze ab. 

München, 8. Auguſt, Nachmittags. Se. M. der König 
hat an den kommandirenden General des zweiten bairiſchen 
Armeecorps General v. Hartmann nachſtehendes Telegramm ge⸗ 
richtet: „Mit freudigſtem Stolze erfüllen mich die glänzenden 
Waffenthaten, an denen auch mein wackeres zweites Armeecorps 
ſo ruhmreichen Antheil hat. Sagen Sie all den Tapferen 
meinen Königlichen Gruß und herzlichen Dank. Stündlich bin 
ich im Geiſte bei meinen braven Truppen. Ludwig.“ 

München, 8. Auguft, Nachm. Ueber die Schlacht bei 
Wörth am 6. d. ſind Seitens des erſten bairiſchen Armeecorps 
folgende Mittheilungen eingegangen: Früh 6 Uhr marſchirten 
die Truppen aus den Bivouak's von Ingolsheim auf grundloſen 
Seitenwegen gegen Lobſan und Lambertsloch. Während des 
Marſches vernahm man bereits Kanonendonner. Die erſte Di⸗ 
viſion (Steffan) ging gegen den linken Flügel des Feindes vor; 
ihre Spitze traf um 1 Uhr ein. Um 3 Uhr erfolgte ein kon⸗ 
zentriſcher Angriff gegen die Pofition des Feindes; um 4½ U 
waren die Höhen nach erbittertem Kampfe genommen und der 
Feind in Unordnung zurückgeworfen. Unſere Kavallerie nahm 
ſofort die Verfolgung auf. Bedeutende Verluſte. Die zweite 
Diviſion, welche in Reſerve aufgeſtellt war, hat an der Schlacht 
nicht unmittelbar Theil genommen. — Nähere Details ſind 


noch nicht feſtgeſtellt. 
Paris, 8. Auguſt, Abends. (Ueber Amſterdam.) Die 
Wochenrundſchau des „Journal officiel“ ſagt: 

Es giebt im Leben der Völker feierliche und entſcheidende Stunden, 
wo Gott ihnen Gelegenheit giebt, zu zeigen, was fie find und was fie ver 
mögen Gin folder Augenblick if für Frankreich gekommen! Man hat oft 
gemeint, daß die große Nation, fo unerſchrocken fie im Anſtürmen fet, fie 
doch ſchwer Unglücksfälle u ertragen wiſſe. Was ſich jetzt vor unferen 
Augen vollzieht, firaft dieſe Verleumdung Lügen. Die Haltung der Bevöl- 
kerung zeigt keine Entmuthigung, ſondern dle patriotiſche Wuth gegen die 
Angreifer Frankreichs welche hier ihr Grab finden ſollen. Alle —— 
werden ſich wie ein Mann erheben! Sie gedenken ihrer Vorfahren und 
Derer, die nach ihnen kommen. Hinter ihnen liegen Jahrhunderte des Rug ⸗ 
mes, vor ihnen eine Zukunft voll Freiheit und Macht, die ihr Heroismus 
ſchaffen ſoll! Niemals hat Frankreich in gleich großer und impoſanter Weiſe 
den edlen Stolz und die Kraft des Natlonalcharakters gezeigt. Voll Enthuſtas⸗ 
mus ruft Alles: Auf zu den Waffen, ſiegen oder ſterben! Während unſere 
Soldaten herolſch den Boden des Vaterlandes vertzeidigen, iſt Europa mit 
Recht voll Unruhe über die Erfolge Preußens. Man weiß nicht, wie weit 
der Ehrgeiz dieſer unerſäntlichen Macht gehen könnte, wenn ein definitiver 
Triumph fie noch mehr anſtachelte. Es iſt ein unn ränderliches Geſetz der Geſchichte, 
daß jedes Volk, welches durch 1 Eifolge das allgemeine 
Gleichgewicht ſtört, gegen feine Siege eine Reaktlon wach ruft und alle an- 
deren Völker ſich zu Feinden macht. Es kann nicht fehlen, daß dieſe Wahr ⸗ 
heit auch jeßt wieder durch die Thatſachen beſtätigt wird. Wer ift denn 
überhaupt intereſſirt an der Herſtellung eines deutſchen Reichs, wer kann 
denn überhaupt wünſchen, daß die Nord. und die Oſtſee ein preußiſcher 
See würden? Iſt es vielleicht Schweden, Norwegen und Dänemark, welche 
der Triumph Preußens vernichten würde, oder iſt es etwa Rußland, wel⸗ 
ches mehr als eine andere Macht Jatereſſe hat, das Gleichgewicht des Nor- 
dens gegen das Vordrängen des Germanenthums zu wahren 7 Iſt es viel- 
leicht England, welches als große Seemacht, als Schützer Dänemarks ſich 
weiteren Fortſchritten der preußiſchen Marine entgegenſtellen muß? Iſt es 
vielleicht Holland, welches bereits lange genug durch die Intriguen Bis- 
marcks bedroht war? Was Oeſterreich betrifft, jo würde die Wiederherſtel⸗ 
lung einen deutſchen Reichs unter dem Hauſe Hohenzollern der gefährlichſte 
Schlag nicht nur für die Dynaſtie Habsburg, ſondern überhaupt für die 
Exiſtenz einer auſtro-ungariſchen Monarchie ſein. Preußen würde ſicherlich 
verſuchen, dem Wiener Kabinet Verſprechungen zu machen, aber man weiß, 
welcher Glaube dem Worte Bismarcks beizumeſſen iſt. Eine angebliche Ga⸗ 
rantie, welcher Art ſie auch ſein möge, könnte niemals ſtärker ſein als 
die Bande, welche Preußen mit dem ehemaligen deutſchen Bunde ver⸗ 
knüpften, und welche Preußen doch ohne ſeiner Verpflichtungen eingedenk 
zu fein, in fo gewaltthätiger Weile zerrſſſen hat. Ein definitiver 
Triumph der Hohenzollern wäre für Italien nicht minder traurig als für 
Oeſterreich. Ein deutſches Reich würde ſich um ee Preis Küſtenländer 
zu verſchaffen ſuchen und zwar im Süden wie im Norden. Es würde nach 
dem Beſitze Venedigs, Trieſts, Amſterdams ſtreben. Die Regeneration 
Italiens würde gefährdet ſein. Wir appelliren an die Regierungen und an 
die Völker Europas, um Europa dem preußiſchen Despotismus zu entreißen, 
um uns, ſei es durch Allianzen oder durch Sympathlen, bei der Wahrung 
des europäiſchen Gleichgewichts zu unterjtügen. Für England, Dänemark, 
Schweden liegen ſchon Anzeichen vor für eine ſolche Wendung. Oeſterreich 
und Italien rüſten bereitz. Unſer Patriotismus iſt allen Gefahren ger 
wachſen. Je ernſter die Umſtände ſein werden, deſto größere Energie wird 
die Nation entfalten. . Be 

(Alſo zu ſolchen Angſtrufen jehen ſich die Prahler Olivier 
und Gramont ſchon gezwungen. Wir denken, die anderen 
Mächte werden ſich vor dem ſchwarzen Manne nicht graulich 


machen laſſen.) 


zirksgericht abgeſtiegen. Die 


Paris, 9. Nuguſt. (Auf indirektem Wege.) Eine offizielle 
Depeſche aus Metz, Dienftag 8 Uhr 55 Minuten Morgens mel⸗ 
det: Die große Armee iſt vor Metz konzentrirt. Marſchall Ba⸗ 
zaine iſt mit der Leitung der Operationen betraut. General 
Froſſard zicht ſich in guter Ordnung auf Metz zurück. Die 
Nacht verlief ruhig. Der Kaiſer begiebt ſich in das Haupt⸗ 
quartier des Marſchall Bazaine. 


Brüſſel, 8. Auguſt, Mittags. Der König bat ſoeben die 

Deputirtenkammer Dre) folgende Thronrede eröffnet: 
Meine Herren! In m Aügenblicks, wo die Vorgänge außerhalb Bel⸗ 
er das Gefühl des gemeinſamen Vaterlandes in Unfehit Herzen aufs 
öchfte erregen, ſehnte ich mich danach, die Vertretung der Nation um mid) 
verſammelt zu ſehen. Ich hege die Hoffnung, daß die Kriegsfurie unſer Land 
nicht berühren wird, daß Ae Gee und wohlwollend gegen Alle, die 
ihm von allen fünf europaiſchen Großmächten auferlegte Neutralität nicht 
wird durchbrechen fehen. Der Kaiſer der Franzoſen bat mir geſchrieben, es jei 
feine beſtimmte, mit feinen internationalen Pflichten übereinſtimmende Abſicht, 
die Neutralität Belgiens zu achten. Zu gleicher Zeit drückte mir Se. Kaiſerl. 
Maj. den Wunſch aus, in ſeiner Anſicht noch beſtärkt zu werden, daß Bel⸗ 
gien felbft ſeine Neutralität durch alle in feiner Macht liegenden Mittel 
werde aufrecht zu erhalten wiſſen. Ich fühlte mich glücklich, in meiner Ant⸗ 
wort hervorheben zu können, daß ſich der Kaiſer in unſeren Abſichten nicht 
getäuſcht hätte. Desgleichen hat ſich die Regierung Sr. M. des Königs von 
e beeilt, mir die ſchriftliche Zuſicherung zu geben, daß auch ſie die 
eutralität Belgiens fo lange achten werde, als der andere krieg führende 
Theil diejelbe nicht verlegen würde. Von den übrigen Bezeigungen des Wohl⸗ 
wollens, welche ich von den fremden Mächten erhalten habe, will ich nur 
mit einem Gefühle der Dankbarkeit, welche das ganze Land mit mir theilen 
wird, die Fürſorge der Regierung Ihrer M. der Königin von Großbritan⸗ 
nien für das Wohl der belgiſchen Nationalität und die großherzige Unter⸗ 
ſtützung, welche dieſer Grfinnung ſowohl im Parlamente wie in der öffent⸗ 
lichen Meinung Englands zu Theil wurde, erwähnen, ſeinerſeits wird Belgien 
i! der Stellung, welche ihm durch das internationale Recht vorgezeichnet iſt, 
nicht verkennen, weder was es den fremden Mächten, noch was es ſich 
ſelbft ſchaldet. Es wird wiſſen, während des Krieges feiner gewiſſen 
haften Neutralität den lopalen und aufrichtigen Charakter zu be 
wahren, welchen er während des Friedens ſtets demüht war, ſei⸗ 
nen Beziehungen zu geben. In Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der 
kriegfühtenden Mächte ſelbſt wird es ſich bereit halten, ſich zu vertheibigen 
mit der ganzen Gluth ſeines Patriotismus und mit all den Hülfsmitteln, 
welche eine Nation aus der Energie ihres Willens ſchöpft. Bereits dat meine 
Regierung unter ihrer Verantwortung die Maßregeln ergriffen, welche die 
Umftände erheiſchten und welchen die Zuſtimmung beider Kammern nicht 
fehlen wird. Inmitten der Beſorgniſſe, welche jo erkärlich Ihre Gemüther 
beherrſchen, wird die Regierung Ihnen in der gegenwärtigen außerorder tli⸗ 
chen Seſſion nur einige Geſetzentwürfe dringlicher Natur vorlegen, deren 
Annahme nicht auf ſpätere Zeit verſchoben werden kann.: Belgien, meine 
Herren, war bereits mehr als einmal einer gefährlichen Probe unterworfen, 
keine jedoch hatte die Bedeutung von der, welcher fie beute gegenüber geſtellt 
iſt. Durch feine Weicheit, durch die Lauterkeit feiner Geſinnungen, durch die 
Feſtigkeit ſeines Patriotismus wird es ſich würdig zeigen feiner ſelbſt, wür⸗ 
dig der Achtung, welche die anderen Nationen Ihn gewähren, würdig des 
Sedeipens, weiches ibm feine freien Jaſtitutionen ſichern. Das belgtiche 
Volk hat das tiefe Gefühl feines Rechtes, es kennt den Werth der Güter, 
welche es ſeit 40 Jahren in ſo glücklicher Weiſe erworben, auf ſo ehrenvolle 
Weiſe beſeſſen hat. Es wird nicht umhin können, eingedenk zu ſein, daß es 
ſich heute darum handelt, den Wohſtand, die Freiheit, die Ehre, ja die 
Exiſtenz des Vaterlandes zu bewahren. Gegenüber ſeiner fo heiligen Auf zabe 
find alle Herzen Belgiens einig; in der Erfüllung ſolcher Pflichten hat Volk 
und König uur eine Seele und nur einen Ruf: Es lebe das unabhängige 
Belgien! Gott wache über dafjelbe und ſchütze feine Rechte. 

Alle Abſätze der k. Thronrede wurden mit wärmſten Bei⸗ 
fallsbezeugungen aufgenommen. Die Begiſterung erreichte den 
hochſten Grad bei den Worten betreffend die Haltung Englands. 
Endloſe Rufe: „Hoch England!“ wurden laut. Beim Eintritt 
des Königs und der Königin erſchallten laute Zurufe. Der 
Graf und die Gräfin von Flandern, das diplomatiſche Corps 
und 3 Hofwürdenträger wohnten der Eröffaung der Kam⸗ 
mern „ 

Wien, 8. — Abends. Die „Wiener Abendpoſt⸗ 
jagt, daß die militäriſchen Vorkehrungen, welche der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Regierung gleich den übrigen neutralen Mächten 
durch die politiſchen Ereigniſſe der letzten Wochen auferlegt 
wurden, ſich auf den Pferdeankauf zur Sicherſtellung des Be⸗ 
darfs des vollen Friedensſtandes und auf Einberufung der durch 
den erhöhten Pferdeſtand unerläßlich nothwendigen Anzahl von 
Kavallerie⸗ und Artilleriemannſchaften beſchränken. Keineswegs 
ſei die Linie der in der Depeſche des Reichskanzlers vom 20. 
Juli vorgezeichneten Politik der ſtrikten unbewaffneten Neutrali⸗ 
tät überſchritten. Bezüglich angeblicher Befeſtigungsarbeiten ſagt 
die „Abendpoſt“ noch, dieſelben ſeien blos Projekte. 

„London, 8. Auguſt. Unterhaus. Auf eine Interpellation 
Fielding s erwiedert Gladſtone, es ſei ihm nicht bekannt, daß 
Preußen in offizieller Weiſe wegen von Engländern geleiſteter 
Pilotendienſte ſich beſchwert habe; übrigens ſei ein derartiger 
den Grundſägen der Neutralität widerſprechender Pilotendienſt 
bereits ſeitens der engliſchen Regierung verboten worden. — Auf 
eine Interpellation Beaumont's erklärt Gladſtone, er könne, da 


das Parlament übermorgen bereits vertagt werden dürfte, eine 
weitere Vorlage von Dokumenten nicht verſprechen, er wolle 
aber dem Hauſe noch Folgendes mittheilen: 

Die briuſche Regierung ſchlug am 30. Juli den beiden kriegführenden 
Mächten ſeparat, aber in identiſcher Formultrung, den Abſchluß eines Ver⸗ 
trages vor, durch welchen England die Verpflichtung übernahm, in dem Falle, 
daß einer der beiden Theile während des Krieges die Neutralität Belgiens 
verletzte, mit der anderen kriegführenden Macht behufs der Vertheidigung der⸗ 
ſelben zu koopertren. Dieſer Vertrag folle noch ein Jahr lang nach Frie⸗ 
densſchluß in Rechtskraft bleiben, ohne Beeinträchtigung des alten Garantie» 
vertrages. Sowohl Drfterreih als Rußland, denen von dieſem Vorſchlage 

leichzeitig Mittheilung gemacht worden war, äußerten ſich günſtig über den⸗ 
ſelben Graf Bismarck wies den preußiſchen Botſchafter, Graf v. Beruſtorff, 
an, dieſen Vertrag zu unterzeichnen; Frankreich äußerte gleichfalls ſeine Zue 
ſtimmung zu demſelben, wünſchte jedoch einige unbedeutende ftiliftiiche Nen⸗ 
derungen; es ſei übrigens zu hoffen, daß es von dieſer Forderung abſtehen 
werde Ditraeli tadelt, daß eine eventuelle Rooperation Belgiens beichränft 
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bleiben ſolle; er wolle übrigens leine eingehendere Beurtheilung dieſes Ver 
traggentwurſes iich vorbehalten. 

Im Oberhauſe giebt Granville analoge Erklärungen ab. 
Der Lord Siegel bewahrer Halifax erklärt auf eine Interpellation 


Haughtons, ein Verbot der Ausfuhr von Schießbedarf ſei im 


gegenwärtigen Augenblicke nicht rathſam. 

Lon don, 9. Auguſt. Sämmtliche Morgenblätter billigen 
den neuen Vertrag in Betreff B. giens. — Die Regierung des 
ua Bundes hat britiſchen Aerzten geſtattet, den Dienft 
in deutſchen Lazarethen zu verſehen. Dieſelben müſſen jedoch 


der deutſchen Sprache mächtig fein und ſich unbedingt zur Dis⸗ 
poſition ſtellen. Mehrere Aerzte reiſen ſehr bald nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz ab. — Die Regierung hat die Zollämter angewieſen, 
die Ausfuhr von Waffen und Schießbedarf nach Häfen der krieg ⸗ 
führenden Mächte genau zu überwachen. 


Berautwortlicher Redakteur: Dr. jur, Waſner in Pofen, 


Gewinn ⸗Liſte der L. Al. 142. k. preuß. Klaſſen -Lotterie. 
(Rur die Gewinne über 30 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 
„Bei der heute angefangenen Ziehung find folgende Nummern gezogen 
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Neueſte Depefchen. 

Berlin, 10. Auguſt. [Offizielle militäriſche Nach⸗ 
richten] angekommen 2 Uhr 20 Min. Morgens. An den Ge⸗ 
neral von Hanenfeldt: 5 

Saarbrücken, Dienſtag 9. Auguſt, 11 Uhr 45 Min. 
Nachts. Das Gefecht am 6. Auguſt bei Spicheren unweit 
Saarbrücken hat größere Dimenſionen und Reſultate gehabt, 
als bisher bekannt geweſen. Tas franzöfiihe Corps Froſſard iſt 
in demſelben faſt gänzlich aufgelöft worden; die Verluſte deſſelben 
an Todten und Verwundeten find außerordentlich bedeutend. 
Das Lager einer Diviſion und verſchiedene bedeutende Maga⸗ 
zine find genommen, außerdem eine ſehr große Anzahl Gefan⸗ 
gene eingebracht, deren Zahl ſich noch ſtündlich vermehrt. Bis 
jetzt bereits über 2000. Aber auch der dieſſeiiige Verluſt be⸗ 
deutend; bei der 5. Divifion allein ca. 1800 Mann. Die fran⸗ 
zöſiſche Armee weicht auf allen Punkten zurück. St. Avould 
von dieſſeitigen Truppen beſetzt. Patrouillen ſtreifen bis 2 Mei⸗ 
len von Metz. Sonſt am 9. bis jetzt nichts von Belang ge⸗ 
meldet. gez v. Podbielski. 

Hagenau, 10. Auguſt. Die kronprinzliche Armee fand 
auf ihrem weiteren Vormarſch ſämmtliche Dörfer mit Verwun⸗ 
deten aus der Schlacht bei Wörth überfüllt. Die in der letzten 
Depeſche angegebenen ungefähren Verlufte ſteigern ſich auf das 
Doppelte bei den Stäniohen, nämlich auf zehntauſend Todte und 
Verwundete ohne die Gefangenen, von denen immer noch viele 
eingebracht werden. 

London, 10 Auguft. Laut pariſer Mittheilungen an die 
„Pall Mall Gaz.“ beabſichtigen die Orleaniſten und Republi⸗ 
kaner den Kammern die Einſetzung einer proviſoriſchen Regie⸗ 
rung vorzuſchlagen. Die Freunde des Kaiſers bereiten die 
Flucht der Kaiſerin und des Thronerben vor. Changarnier 
wird jedenfalls ein einflußreiches Kommando erhalten. 


„Frauen ⸗ Arbeit im Kriege. Unter dieſem Titel veröffentlicht 
die Modenwelt ſo eben ein Extra⸗Blatt mit einer Anleitung zur Anfer⸗ 
tigung jeder Art von Verband Gegenſtänden ꝛc., welche ſich zur ung 
von Frauenhand eignen. Die Anleitung, geftügt auf Angaben von bedeuten⸗ 
den Aerzten und herausgegeben von Frau Frieda Lipperheide, iſt er⸗ 
läutert durch 52 Abbildungen und koſtet 5 Sgr. — Während des Feldzuges 
indeſſen wird dieſelbe von der Verlagshandlung als patriotiſche Gabe an 
Vereine wie Private gratis ausgegeben. 


Angekommene Fremde vom 10. Auguft. 

"BELWIG'S HOTEL DE BOME. Die Rittergbſ. v. Topintzki a. Ruſſo⸗ 
ein, Frau Heintze u. Fam. a. Strumtany, Frau Kennemann u. Jama 
Klenka, Sarrazin a. Karcſewo, Gebr. Ponikiersti a, Chraplewo, General, 
lteutenant Ez. v. Decker u. Fam. a. Münfter, Partikuler Pülſchen u. Neffe 
5 Lubeck Pen, Sleut Weiße a. . Aſſek.-Inſp. Lor a. Ber 

n, Bürgermeifter v Euen u. Fr. a. Wartenberg. 

SCHWARZER ADLER. Frau Golska c. Polazeſewo, die Gutsbeſ. 
Bruski a. Pieruczyce, Szulczewskt a. Pfiente, Tyrakowekt a. Bogufıynd, 
2 a. Pokrzywnlca, Kaufm. Bauer a. Neuſtadt, Arzt Dr. Roſe 
a. Trzemeſzno. 

TILSNER’S HOTEL GARNI, Kaufm. Stephan a. Breslau, Propſt 
Shoromsti a. Skokt, Tarnowska a, Peiſern, Hirſch a. dennersdorf, Vogel , 
Holzhändler Arter a. Schwerin a. W., die Sutsbeſ. Markwitz, Hoffmann, 


re die Revierförſter Lasker u. Liebich, Oberförfter Böhmer, Cohn a. 
eiſern. 
STERNS HOTEL DE L EUROPE. Die Rittergutsbeſ. Grafen Dabsli 
a. Kolaczkowo, v. Löſch u. Fr. a. Steffansdorff. 

MYLIES’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſ. Graf Bninski u. 
Frau a. Bysdrowo, Techlan a. Schrodka, die Kaufl. Menzel a. Glogau, 
Stange a. Braunſchweig, Morgenſtern u. Herzog a. Berlin. 


_ Middling Orleans 81, middling amerlkaniſche 83, fair Dhollerah 14 
middling fair Dhollerah dz, good middling Dhollerah 5 fair Bengal di, 
5 le et 63, good falr Domra 68, Pernam dz, Smyrna 7% 
yptiſche 9g. a 1 
Paris, 9. Auguſt Nacmitt. (Indirekt bezogen.) Rüböl pr. Auguft 
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Telegraphiſche Börſenberichte. 


33,008 13 32 34 115 211 337 (40) 41247 77 622 25 40 65 78 
Köln, 9. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr Wetter ſccön. Weizen fill 
biefiger loko 7, 25, fremder lolo 75 pr. Rovbr. 7, 17. Roggen leblos, 


744 83 99 821 60 96 995. 34,058 195 (60) 304 60 533 (40) 94 
648 55 (60) 84 708 (40) 946. 35,001 147 208 31 65 70 341 425 
95 509 98 704 875 98 986 88. 36,004 98 222 68 380 401 20 
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27 93 883. 38,088 96 193 202 28 60 (50) 98 318 34 35 56 96 


Pörſen⸗Celegramme. 
Newport, 8. Auguſt. Boldagto 18}, 1882. Bonds 112} 
Berlin, den 9. Auguſt 1870, (Telegr. Agentur.) 


637 46 84 


loto 6, pr. November 5, 18. Hafer matt, loko 7, 5. Rüdöl feſter, loko 


Not. v. S. Not. v. 8. | 15, pr. Oktober 14¾ . Leindl loko 12. Spiritus loko 20. * 1 
eizen, matt, Kündig. für Roggen 650 | 100 ; 16. „| 100, 00, pr. Septör. 101, 00, pr. September⸗Dezember 105, 00. Me! 
u uf te 680 60 Kündig. für Spiritus 10000050000 zen — = 9 % gu. ee e 46 5 00, pr. September. Dezember 63, 00. Spiritus pr. Au⸗ 
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Sept. * f 1 8 Ich. ruhig. F i „ pr. { 
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Rübst, matt, ſener Rentenbrieſe 118 480 und auf Termine döher. Roggen loko feſt, Termine höher. Weizen pr. | Markt. Weisen behauptet, Roſtocker 32. Roggen flau. Hafer feſt. = 
EL u. 130 1555 Ned 9 59 ] Auguf 127. pfd 2000 Pfd. neito in Mk. Banto 147 Br. 145 Gb., pr. | troleum- Markt. (Schlußdericht) RMaffintries, Type weiß, lote 45 
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. % r 10 Br genen Montag 8 Hafer Sh. * — 
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Konfols 903 Ital. 5 pron. Rente 465. Lomdarden 148. Tuctiſch 
Anleibe de 1656130 Epen Verein. St. pr. 1832 954 * 
Paris, 9. Auguf, Nachmittags. Die Bank von Frankreich hat den 
* = = ur 6 1 
aris, uguſt, Nachmittags 3 Uhr. (Indirekt b: 
K —. (Schlußkurſe.) 3proz Rente 65, 60. Italienſſche 1 a 45, 75. 


Breslau, 9. Auguſt. Jortdauernd günſtige Stimmung bei aber⸗ 0 . 
mals höheren Kurſen und ſehr ledhaftem Geſchäft. ran | ab, Nach mitt. 2 u” Minuten. Beft. 
Offiziell aständigl: —. (Stu ein. St.- Anl. pro 1882 89% Kürten —. 
FEAR KR 2 1 1 Br. zn. ale 570 5 7 J 5 9 75 a e e 1 5 1860er 
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elw a 127% 1 erſchleſ. Seto uitater 70 G. de n. —. de. Lit. F. 83 G. Wien, 8. Auguſt, Abend lub ndbörfe] Kreditaktien 235, 50 eſterreich. St⸗Eiſenb. Aktlen 623, 75. Kredit- Mobiller- Aktien 187, DV 
do. Lit. G. 83 G. do. Lit. H. 83 G. Rechte Oder. Ufer⸗Bahn St.⸗Prio | — 188K. ! 8. : 4 1 en 235, 50, | Lombardiſche Eiſenbahn⸗ Aktien 350, 0). do. Prioritäten —, —. 

i Oparieier | Staatsbahn 234,00, 1560er Leoſe 35 50, Loofe 103, 25, Ga-] Raſſen — Türken 40, 75. Neue Türken Ber Gpto) Ber. St. = 


(ungeſt) 1035. j 
Newport, 3. Auguß, Abende 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Höchſte NY 
tlrung des Goldagios 191, nledrigſte 10g. Wechſel ene 10% 
Soldagio 1 f, Bonds de 15821124, do de 1885 1/14, do. de 1865 10 
ö o a Fart . Me . E. 00 hie 
6 D. Raff. Petroleum in Newyor „do. do. Philadelphia 
Havannazucker Nr. 12 10}. ? en 


eitäten 93 bz. . Bredlau-Shmeiönig-Breib. 100 G. do neue —. 
ib. A. u. C. 160-91-605 bz. Lit. B. —. Rechte Oder Uſer⸗Bahn 867 ch. 
Koſel⸗Oderberg⸗Wilh. —. Amerikaner 914 bz u G. Ital. Anleize 50 B. 


nd ran rt a. M. 8. Auguft 
5 Amer aner 77 Kreditaktien 213, Staatsbahn 311, 1860er Looſe 675, 
K ;K— Tk en — ——— — 


